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Schüler_innen-Engagement zwischen Partizipation und 
Kooperation: MEDIENSCOUTS gestalten Schulkultur

Workshop-Leitung: Claudia Kuttner



Kennenlernrunde



Workshop-Fahrplan

▪ »Gemeinsam mehr erreichen« – Schulentwicklung als gemeinsamer Prozess

▪ »MEDIENSCOUTS« – Konzept & [der Weg zur] Ausbildung

▪ MEDIENSCOUTS in Aktion – ein Beispiel aus Schleswig-Holstein 

▪ Austausch, Ideen, Diskussionen

▪ Feedback für das LISUM



»Gemeinsam mehr erreichen«

Schulentwicklung als gemeinsamer Prozess.





(2016)



Die KMK formuliert 6 Kompetenzbereiche:

_Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren 

_Kommunizieren und Kooperieren 

_Produzieren und Präsentieren

_Schützen und sicher Agieren

_Problemlösen und Handeln 

_Analysieren und Reflektieren 

(S. 16-19)



„Umsetzung/begleitende Maßnahmen“:

Wenn sich in der „digitalen Welt“ die 
Anforderungen an Schule und damit an 
alle Lehrkräfte nachhaltig verändern, dann 
wird perspektivisch Medienbildung
integraler Bestandteil aller 
Unterrichtsfächer sein und nicht mehr nur 
schulische Querschnittsaufgabe. 
Alle Lehrkräfte müssen selbst über 
allgemeine Medienkompetenz verfügen 
und in ihren fachlichen Zuständigkeiten 
zugleich „Medienexperten“ werden.“ 

(S. 23f.)



„Schulmitwirkung“

„Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrerinnen und Lehrer nehmen ihre 
Interessen in den schulischen 
Mitwirkungsgremien wahr. 
Schulkonferenzen beraten über die 
grundsätzlichen Angelegenheiten einer 
Schule.“ 

(S. 24)



Schwerpunkte im Diskurs um Medienbildung in der Schule:

▪ Definition von zu fördernden Kompetenzen und Sicherstellung des 
Kompetenzerwerbs seitens der Schüler_innen durch detaillierte 
Medienkonzepte u.Ä.
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Schwerpunkte im Diskurs um Medienbildung in der Schule:

▪ Definition von zu fördernden Kompetenzen und Sicherstellung des 
Kompetenzerwerbs seitens der Schüler_innen durch detaillierte 
Medienkonzepte u.Ä.

▪ medienpädagogische Kompetenz von Lehrkräften als zentrale 
Multiplikator_inn_en von Medienkompetenz

Formulierung „notwendiger Kompetenzen (…), die 
Lehrende beherrschen müssen, wenn sie 
Schülerinnen und Schüler erfolgreich auf das 
Leben in einer von Digitalisierung und 
Mediatisierung geprägten Lebens- und Arbeitswelt 
vorbereiten wollen.“ (S. 24-26)



Schwerpunkte im Diskurs um Medienbildung in der Schule:

▪ Definition von zu fördernden Kompetenzen und Sicherstellung des 
Kompetenzerwerbs seitens der Schüler_innen durch detaillierte 
Medienkonzepte u.Ä.

▪ medienpädagogische Kompetenz von Lehrkräften als zentrale 
Multiplikator_inn_en von Medienkompetenz

▪ technische Ausstattung im Zusammenhang mit finanziellen 
Voraussetzungen und Notwendigkeiten



ABER: Medienbildung ist mehr…

… als Förderung von Medienkompetenz der Schüler_innen und Ausbau der 
medienpädagogischen Kompetenz von Lehrkräften

… als der Ausbau der technischen Infrastruktur von Schule, der Einsatz von 
digitalen Medien im Unterricht und digitale Lehr-Lern-Tools „mit 
Mehrwert“



ABER: Medienbildung ist mehr…

… als Förderung von Medienkompetenz der Schüler_innen und Ausbau der 
medienpädagogischen Kompetenz von Lehrkräften

… als der Ausbau der technischen Infrastruktur von Schule, der Einsatz von 
digitalen Medien im Unterricht und digitale Lehr-Lern-Tools „mit 
Mehrwert“

… nämlich: eine „Transformation von Sichtweisen auf Welt und Selbst“ 
(Jörissen 2011, S. 220f.) und die Fähigkeit, „sich zu dieser Welt kritisch-
partizipativ [zu] verhalten“ (ebd. 2013). 

Jörissen, Benjamin (2011): „Medienbildung“ – Begriffsverständnisse und -reichweiten. In: Heinz Moser, Petra Grell, Horst Niesyto (Hrsg.): 
Medienkompetenz und Medienbildung. Beiträge zu Schlüsselbegriffen der Medienpädagogik. kopaed, S. 211-235.

Jörissen, Benjamin (2013): „Medienbildung” in 5 Sätzen. Online: https://joerissen.name/medienbildung/medienbildung-in-5-satzen/

https://joerissen.name/medienbildung/medienbildung-in-5-satzen/


ABER: Medienbildung ist mehr…

… als Förderung von Medienkompetenz der Schüler_innen und Ausbau der 
medienpädagogischen Kompetenz von Lehrkräften

… als der Ausbau der technischen Infrastruktur von Schule, der Einsatz von 
digitalen Medien im Unterricht und digitale Lehr-Lern-Tools „mit 
Mehrwert“

… nämlich: eine „Transformation von Sichtweisen auf Welt und Selbst“ 
(Jörissen 2011) und die Fähigkeit, „sich zu dieser Welt kritisch-partizipativ 
[zu] verhalten“ (ebd. 2013). 

Wenn all das ausgehandelt und erprobt wird, ist auch ein Wandel von 
Schulkultur fast unvermeidlich.
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Seminar für Medienbildung

SCHULKULTUR

ORGANISATIONSKULTUR

SCHULISCHE LERNKULTUR

UNTERRICHTSKULTUR

Netzwerkkultur

Neue Herausforderungen.
Neue Aufgaben.

Erweiterte Konzepte.



Medienbildung… 
…als gemeinsame Aufgabe begreifen



„Also Schüler sollen lernen. Aber 
warum können Schüler nicht was 
machen? Und das nicht nur als 
Aushängeschildprojekt.“

Schüler, 17 Jahre

„Ich möchte einfach, dass sich an 
unserer Schule etwas ändert. Ich 
hab da nicht mehr viel von, sehe 
das aber als meinen Auftrag für 
die Generationen nach mir an.“ 

Medienscout, 17 Jahre

„Ich hab im Netz selbst viel Mist 
erlebt und mir ist es einfach 
wichtig, dass das anderen nicht 
passiert. Darum mach ich das hier.“

Medienscout, 16 Jahre

„Die ownCloud hat sich bei uns 
nicht durchgesetzt. Letztlich haben 
das einfach zu wenig Lehrer 
eingesetzt und die meisten Schüler 
konnten damit ehrlich gesagt auch 
nix anfangen.“

Schülerin, 15 Jahre



MEDIENSCOUTS



»Medien-Scouts«

»Handy-Scouts«

»Medienberater«

»Mediencoaches«

»Schul-Medien-Scouts«

»Schüler-Medienmentoren«

»SchülerMedienLotsen« 

»Mediensecurity«

»Make-IT-safe«

»Mediendolmetscher«

»Netzgänger«

»Net-Piloten«

»MedienLeuchten«

»Digitale Helden«

…

MEDIENSCOUTS



Schüler_innen der Mittel- und 
Oberstufe (ca. ab Klasse 8)

Medienkompetenzförderung mit 
Peer-to-Peer-Konzept 

großes Interesse an Medien und 
medienbezogenen Themen

vorab: Medienscout-AusbildungMEDIENSCOUTS

Gemeinsamkeiten

Varianz
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MEDIENSCOUTS

https://www.claudia-kuttner.de/medienscouts-bundesweit

https://www.claudia-kuttner.de/medienscouts-bundesweit


MEDIENSCOUTS SIND…

_ Ansprech- und Vertrauenspersonen
_ Fortbildende
_ Beratende
_ Unterstützende
_ Multiplikator_inn_en
_ Sprachrohr
_ …

_ ein gutes Beispiel dafür, dass Schüler_innen Schulentwicklungsprozesse 
im Kontext Medienbildung nicht nur mittragen, sondern vielerorts durch 
vielfältige Impulse auch initiieren.



Arbeitsbereiche von MEDIENSCOUTS



Arbeitsbereiche von MEDIENSCOUTS

▪ technischer Support für Lehrkräfte beim Einsatz von Medien im Unterricht 

▪ administrative Aufgaben (z.B. Wartung und Administration von Soft- und 
Hardware, Organisation und Betreuung des Technikverleihs) 
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▪ administrative Aufgaben (z.B. Wartung und Administration von Soft- und 
Hardware, Organisation und Betreuung des Technikverleihs) 
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▪ (Mikro-)Fortbildungen für Lehrkräfte 

▪ Workshops für Schüler_innen anderer Schulen (z.B. an Grundschulen) 

Schwerpunkte der inhaltlichen Arbeit: 

▪ Social Media & Online Communitys 

▪ Smartphones & Apps

▪ Selbstdarstellung, Datenschutz & Privatsphäre im Netz

▪ Cybermobbing 

▪ Medienproduktion

▪ Gaming, In-Game-/In-App-Käufe & Spielsucht

▪ Hate Speech, Hass im Netz & Politische Radikalisierung

▪ „Filterblasen“, Fake News & Meinungsfreiheit

▪ Mediensucht-Prävention 

▪ Sexuelle Übergriffe im Netz [z.B. Cyber-Grooming]

▪ Digitalisierung & Umweltschutz/nachhaltige Entwicklung

empfehlenswertes 
Grundlagenwissen:
▪ Urheberrecht 

▪ Open Educational Resources

▪ Persönlichkeitsrechte & Recht 
am eigenen Bild

▪ Datenschutz, Datensicherheit 
& Big Data

▪ methodisch-didaktisches 
Wissen
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- +



Arbeitsbereiche von MEDIENSCOUTS

▪ technischer Support für Lehrkräfte beim Einsatz von Medien im Unterricht 

▪ administrative Aufgaben (z.B. Wartung und Administration von Soft- und 
Hardware, Organisation und Betreuung des Technikverleihs) 

▪ Workshops und Sprechstunden für Mitschüler_innen

▪ (Mikro-)Fortbildungen für Lehrkräfte 

▪ Workshops für Schüler_innen anderer Schulen (z.B. an Grundschulen) 

▪ Organisation von Ausstellungen zu medienbezogenen Themen (z.B. 
»Faszination Computerspiele«) 

▪ Unterstützung bei schulbezogenen Veranstaltungen (z.B. Tag der offenen Tür) 

▪ Gremienarbeit (z.B. Mitarbeit im Medienausschuss) 

▪ Mitarbeit an Konzepten zur medienbezogenen Schulentwicklung

▪ Info-Veranstaltungen und Fortbildungen für Eltern

▪ Fortbildungen für ältere Erwachsene (z.B. Angebote an der Volkshochschule, 
Fortbildungen für Großeltern)

Große Ziele sind toll, 
aber nehmen Sie sich 

insbesondere am Anfang 
nicht zu viel vor!



Peer-to-Peer-Ansatz:
Peer-Education / Peer-Tutoring



_Peers sind nicht nur Gleichaltrige, es sind auch Gleichgesinnte: Sie haben ihre 
eigene Kommunikation, eigene Codes, eigene Hobbys, etc.

_Vorteile von Peer-Education

_Kommunikation „auf Augenhöhe“ möglich

_unmittelbare Einblicke in „jugendliche Medienwelten“: können sich 
aufgrund des geteilten Erfahrungsraums besser in „ihresgleichen“ 
hineinversetzen

_Problemlösung unter sich – die Hemmschwelle sinkt meist; offene 
Auseinandersetzung möglich



…nicht ohne Ausbildung!



Förderung von Medienkompetenz

Wissenserwerb hinsichtlich medienpädagogischer Themen

…um sich selbst gut auszukennen

…um andere in diesem Kontext unterstützen zu können

methodisch-didaktische Förderung

Stärkung sozial-kommunikativer Fähigkeiten

Berlin-Brandenburg: 
Basiscurriculum Medienbildung, S. 14

Amtliche Fassung: https://kurzelinks.de/8h7x
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MEDIENSCOUT-Ausbildung

SCHULINTERNE AUSBILDUNG

Ausbildung durch engagierte 
Lehrkräfte(-Teams) oder andere 
schulische Mitarbeitende

SCHULEXTERNE AUSBILDUNG

Ausbildung durch Einrichtungen, 
Initiativen und Freiberufliche mit 
medienpädagogischer Ausrichtung

Intensiv-Workshops und 
anschließende Workshops zur 
Auffrischung oder Vertiefung

PERSONELLE RESSOURCEN

ZEITLICHER UMFANG 

Regelmäßige Ausbildungs-
treffen innerhalb eines 
definierten Zeitraums



MEDIENSCOUT-Ausbildung durch Lehrkräfte u.a. schulische Mitarbeiter_innen

▪ Qualifizierungsmöglichkeiten (medienpädagogische Fortbildungen u.Ä.)

▪ großer Materialfundus im Netz (auch explizit für die Medienscout-Ausbildung und häufig als 

Open Educational Resources lizenziert!) 

www.claudia-kuttner.de/medienscouts-materialien



https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/medienscouts/fortbildungsreihe



MEDIENSCOUT-Ausbildung durch Lehrkräfte u.a. schulische Mitarbeiter_innen

▪ Qualifizierungsmöglichkeiten (medienpädagogische Fortbildungen u.Ä.)

▪ großer Materialfundus im Netz (auch explizit für die Medienscout-Ausbildung und häufig als 

Open Educational Resources lizenziert!) 

▪ Arbeit in Ausbildungsteams mit unterschiedlichen Kompetenzbereichen

▪ Netzwerkarbeit (Schulverbund, überregionale Netzwerke)

▪ Unterstützung durch Schüler_innen mit entsprechender Expertise



MEDIENSCOUT-Ausbildung durch schulexterne Fachkräfte

▪ regionale medienpädagogische Einrichtungen 

▪ regionale freiberufliche Medienpädagog_inn_en
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MEDIENSCOUT-Ausbildung durch schulexterne Fachkräfte

▪ regionale medienpädagogische Einrichtungen 

▪ regionale freiberufliche Medienpädagog_inn_en

▪ Angebote überregionaler Medienscout-Initiativen (z.B. Digitale Helden)

▪ Angebote überregionaler Medienscout-Initiativen in Kooperation mit 
regionalen Unterstützer_inne_n (z.B. Net-Piloten)

+



MEDIENSCOUT-Ausbildung durch schulexterne Fachkräfte

…ja, aber ganz ohne Begleitung vor Ort geht es nicht! 

Kontinuierliche MEDIENSCOUT-Arbeit braucht Unterstützung:

▪ Organisatorisches

▪ Fürsprecher_innen im Kollegium und gegenüber der Schulleitung

▪ konstruktives Feedback & motivierende Worte 

▪ Ansprechpersonen bei Problemen



Finanzierungsmöglichkeiten

▪ (staatliche) Mittel zur Umsetzung                                                                                
von Ganztagsangeboten (GTA) 

▪ Eigenmittel der Schule 

▪ Schulförderverein oder Ehemaligenverein 

▪ Landesmittel (z.B. Landesmedienanstalt) 

▪ Stiftungen 

▪ Förderprogramme auf Bundes- und Landesebene 

▪ Spenden von Betrieben (Geld oder Sachmittel, z. B. Hardware, Ausstattung für 
die Einrichtung eines Medienscout-Büros) 

▪ Spenden (Krankenkassen, Stadtwerke, Sparkasse, regionale Energieanbieter, …) 

▪ Einnahmen durch schulexterne Workshop-Angebote (z.B. in benachbarten 
Grundschulen, an der Volkshochschule) 

▪ Preisgelder (Teilnahme an Wettbewerben)

„(…) Dabei arbeiten die Schulen mit 
außerschulischen Partnern zusammen und 

nutzen für diese Kooperationen 
selbstverwaltete Etats.“

https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/ganztaegiges-lernen/ganztagsschulen/ 



Fragen & Diskussionen



MEDIENSCOUTS 
Ein Beispiel aus Schleswig-Holstein



Mit MEDIENSCOUTS der TSS Husum und der Gemeinschaftsschule Neumünster-Brachenfeld mit einem gemeinsamen 
Workshop auf der KONFERENZ BILDUNG DIGITALISIERUNG (15./16.11.2018, Berlin). Fotos: Jan Hahn.



MedienScouts der                                        
Gemeinschaftsschule Neumünster-Brachenfeld

neue Partizipationskultur

- +

neue Kooperationskultur

- +

Schulentwicklung

- +



http://gemeinschaftsschule-neumuenster-brachenfeld.de/medienscouts/

http://gemeinschaftsschule-neumuenster-brachenfeld.de/medienscouts/


http://gemeinschaftsschule-neumuenster-brachenfeld.de/medienscouts/



http://gemeinschaftsschule-neumuenster-brachenfeld.de/medienscouts/medienscouts-teamer/



MedienScout-Büro 



Kieler Nachrichten, Susanne Wittorf, 24.1.2019



MedienScouts auf der Schulmesse (Neumünster)



Gaming-Info-Abend | 2019



Aufgabenfelder der MedienScouts Technik

„Die MedienScouts Technik kümmern sich in erster Linie um alle Belange, 
die in Verbindung mit der Medien Ausstattung der Schule stehen. Dazu 
gehören:

▪ Wartung der Gerätschaften, seien es die PC-Räume, Beamer oder 
Smart-TVs in vielen unserer Klassenräume (Austausch defekter Kabel, 
Ersatz von defekten/entwendeten Tastaturen, Mäusen, etc.)

▪ Ausarbeiten neuer medialer Konzepte und den damit verbundenen 
Investitionen in neue Geräte (z.B. Konzeptionierung von 
Einsatzmöglichkeiten der Smart-TVs)

▪ Verbesserung der bereits bestehenden Infrastruktur, durch 
Änderungen an Hard- und Software (z.B. Installation von Windows 10 
auf Schulrechnern)“

http://gemeinschaftsschule-neumuenster-brachenfeld.de/medienscouts/medienscouts-technik/



https://www.repair-care.net/



https://www.repair-care.net/



https://twitter.com/RepairUndCare



https://www.wir-bewegen.sh/project/corona-nothilfepaket-digitales-lernen-brachenfeld



https://www.repair-care.net/unsere-philosophie



https://www.repair-care.net/unsere-philosophie



https://www.repair-care.net/narego-de

„Wir arbeiten mit mehr als 25 regionalen und 
nachhaltigen Herstellern zusammen die dieser 

Philosophie folgen.“



Seminar für Medienbildung

SCHULKULTUR

ORGANISATIONSKULTUR

SCHULISCHE LERNKULTUR
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Netzwerkkultur



MedienScouts der                                        
Gemeinschaftsschule Neumünster-Brachenfeld

neue Partizipationskultur

- +

neue Kooperationskultur

- +

Schulentwicklung

- +



Fragen & Diskussionen



MEDIENSCOUT-Ausbildung – die ersten Schritte

SCHRITT 1
▪ Ausgangssituation und Ziele bestimmen
▪ Ausbildungsweg wählen
▪ Personelle Unterstützung finden (schulintern und -extern)
▪ Finanzierung klären

SCHRITT 2
▪ Rekrutierung: Schüler_innen für die Medienscout-Arbeit begeistern

SCHRITT 3
▪ erste Treffen mit interessierten Kindern und Jugendlichen, um die 

gemeinsamen Ziele sowie spezifische Interessen zu besprechen

SCHRITT 4 – AUSBILDUNGSSTART

▪ schulexterne Ausbildung: inhaltliche und terminliche Absprachen mit 
Unterstützer_innen

▪ schulinterne Ausbildung: gemeinsam mit zukünftigen Medienscouts 
Materialien zusammentragen und diese sukzessive durcharbeiten
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SCHRITT 3
▪ erste Treffen mit interessierten Kindern und Jugendlichen, um die 

gemeinsamen Ziele sowie spezifische Interessen zu besprechen

SCHRITT 4 – AUSBILDUNGSSTART

▪ schulexterne Ausbildung: inhaltliche und terminliche Absprachen mit 
Unterstützer_innen

▪ schulinterne Ausbildung: gemeinsam mit zukünftigen Medienscouts 
Materialien zusammentragen und diese sukzessive durcharbeiten

Partizipation & Kooperation

- +



TIPP:
MEDIENSCOUT-Leitfaden
Download: https://www.claudia-kuttner.de/medienscout-leitfaden
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Feedback für das LISUM

https://bittefeedback.de/?code=ed84e9
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Kontakt: 

mail@claudia-kuttner.de

Claudia Kuttner unter CC BY-SA 4.0 Int. https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de

Workshop im Rahmen des Fortbildungstages III des Zertifikats-Kurses „Expert*in für digitalen Wandel in Schule und Unterricht“ (LISUM): 
Wie funktioniert Partizipation in der Schule? – Ansätze für die pädagogische Praxis | 14. September 2021

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de

